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Die lokale Abnahme der Bevölkerungszahlen zwingt 
immer mehr ländliche Kommunen, Strategien zu ent-
wickeln, um eine Bindung junger Menschen und der 
damit einhergehenden Zukunftsfähigkeit ländlicher 
Räume zu ermöglichen. Das Verständnis, nach welchen 
Faktoren junge Menschen die Wahl ihres Lebensstand-
ortes treffen, ist daher von hoher Bedeutung für die 
Raumplanung, wurde jedoch bisher unzureichend er-
forscht. An diesem Forschungsdefizit setzt die vorlie-
gende Untersuchung an, indem mit einem explorativ 
ausgestalteten Mix-Method-Design Faktoren erhoben 
wurden, die eine Bindung junger Familien bekräftigen 
können. Im Zuge der Ausnahmesituation rund um die 
Covid-19-Pandemie ergab sich ferner ein Gelegenheits-
fenster, um die in der Untersuchung ermittelten Binde-
faktoren ländlicher Räume auf ihre Bedeutung im Rah-
men von pandemischen Krisenzeiten zu untersuchen.

Methodik
Die Methodik bestand aus einem explorativen 
Mix-Methode Design, indem alle Methoden gleichran-
gig aufeinander aufbauten. Dass zunächst die qualita-
tive Erhebung der quantitativen vorgeschaltet wurde, 
ist eine Vorbedingung der Exploration, jedoch keine 
Gewichtung.

Ergebnisse
Zentrale Erkenntnisse dieser Untersuchung sind, dass 
insbesondere soziale und landschaftliche Aspekte 
eine hohe Bindewirkung für junge Familien haben.
 

Abbildung 1: Anzahl und Gewichung der Bindefaktoren.

Durch sogenannte soziale Redundanzen erwach-
sen enge Freundschaften und intakte lokale Gemein-
schaften, deren Zusammenhalt stark bindend wirkt. 
Aber auch die Nähe zur Natur, samt stressreduzieren-
der Wirkung, spielt für viele junge Familien eine große 

Rolle. Hier wird erkannt, dass insbesondere die Schaf-
fung sozialer Räume im Grünen die Wirkung der Bin-
defaktoren erhöht. Mitunter verstärkt sich dadurch 
auch das Gefühl von Heimat, weshalb viele der jun-
gen Familien selbst nach einem ausbildungsbeding-
ten Wegzug eine Rückkehr in Erwägung ziehen. In der 
Untersuchung konnte weiter ein in der wissenschaft-
lichen Literatur kaum diskutiertes Phänomen festge-
stellt werden: Ländliche Räume bieten Freiraum, Unab-
hängigkeit und schlussendlich Entscheidungsfreiheit 
– Qualitäten, die vor allem in einer postmodernen 
Gesellschaft, in der die Work-Life-Balance eine zuneh-
mende Bedeutung erfährt, von hohem Stellenwert sind.

Abbildung 2: Gründe für die Wahl des Wohnorts. 

In der Covid-19-Pandemie macht die Doktrin der be-
nachteiligten ländlichen Räume zumindest temporär 
einen radikalen Wandel durch. Die Untersuchung zeigt 
auch, dass Krisenzeiten verheerenden Einfluss auf das 
gemeinschaftliche Gefüge nehmen können, diesem 
Umstand Planende aber bislang noch unerfahren ge-
genüberstehen.

Abbildung 3: Die Bedeutung des Zusammenhaltes der Menschen seit der Covid-19-Pande-

mie.

In der Untersuchung wird zu dem Schluss gekommen, 
dass eine zukunftsfähige Entwicklung für viele ländli-
che Räume nicht allein durch die Bindung der hiesigen 
Bevölkerung ermöglicht werden kann. Vielmehr muss 
auch eine Ansiedlung urban lebender junger Familien 
in Betracht gezogen werden. Diese Untersuchung be-
schäftigt sich erstmalig mit planungsrelevanten Bin-
defaktoren für die raumbedeutsamen jungen Famili-
en und zeigt darauf basierende Handlungsansätze für 
ländliche Räume auf. Dies muss als Grundlage für wei-
tere Forschungen dienen.43
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Welche Gründe sind in die Entscheidung mit eingeflossen, dass Sie nun hier in dieser Gegend leben 
– Einstufung relevanter Bindefaktoren
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Julian Gick
geb. 20.03.1993 in Fulda 

Insbesondere haben Themen in den Bereichen der 
regionalen Wertschöpfung, der selbstverstetigenden 
Regionalentwicklung wie auch der räumlichen Nach-
haltigkeit meine Semester geprägt.
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